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Reisebericht Oktober 2010 

 
Unser zweiter  einwöchiger Besuch in Mumbai und auf dem Land diente vor allem der 

Begutachtung der Fortentwicklung unserer sozialen Projekte. Mit allen indischen 

Partnerorganisationen wurden die bisher erfolgten Maßnahmen erörtert und ergänzende 

Maßnahmen zur bisherigen Konzeption einzelner Projekte besprochen.  

Vertreten durch die Vorsitzende Frau Römert-Steinau und der Schriftführerin Frau Claudia 

Schaefer wurden im Namen von „Chance auf Leben“ der konkrete Einsatz der Spenden für 

die Patenschaften  und Sponsorengelder auf ihre Notwendigkeit und Nachhaltigkeit überprüft. 

Wir erhielten vor Ort im Gespräch mit den beteiligten Sozialarbeitern, Frauen und Mädchen 

ein umfassendes Bild über die Fortschritte, Erfolge, aber auch Nöte der von „Chance auf 

Leben“ geförderten  Projekte.  

 

 

Meeting mit dem Team vom College of  Social work 

 

Das „Chirag-Programm“ Minikredite für HIV betroffene Frauen und ihren Familien läuft im 

zweiten Jahr. Wir erhielten einen Bericht über die bisher erfolgten Minikreditzuweisungen 

und deren Rückerstattung. Die große Not der aidskranken Frauen rechtfertigt eine 

kontinuierliche Unterstützung. Es wurde ein Konzept zur Sicherung entwickelt, das  

aidskranke Frauen, die einen Minikredit verantwortlich übernommen haben, bei 

Arbeitsunfähigkeit von ihren Familienangehörigen zuverlässig unterstützt.  

„Chance auf Leben“ ist sich bewusst, dass das Minikreditprogramm  für HIV betroffene 

Frauen  nur dann Chancen schafft, wenn die Kreditvergabe  mit Maßnahmen der sozialen 

Förderung verbunden werden. Zu den Voraussetzungen unseres Minikreditprogramms gehört, 

dass keine „Schuldenfalle“ durch überzogene Zinsen entsteht. 
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Besuch des Family-Service-Centers 

 

Besprechung der aktuellen Situation im Büro und Kennenlernen der neu eingestellten 

Sozialarbeiterin, die für die Betreuung unseres Kindergartens und der Patenmädchen im Slum 

von Mumbai tätig ist.  

Unser bisheriger Day-Care-Center (Kindergarten) hat sich unter Einbeziehung der Eltern zu 

einer „Pre-school“ entwickelt, in der die Kinder auf das Lernen in der Schule vorbereitet 

werden. Sie tragen häufig Schuluniformen und üben auf Tafeln zu malen. Zur Mittagszeit 

erhalten die Kinder ein Mittagessen. 

Wir konnten auch einige Patenmädchen antreffen, die  außerhalb der Schulzeit uns über  ihre 

aktuelle Situation berichteten.  
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Besuch unserer indischen Partnerorganisation IAPA 

 

Wir führten zahlreiche Einzelgespräche mit den Patenmädchen und  übergaben 

Abschlusszeugnisse nach erfolgreicher Ausbildung zur Näherin. 

Die Frauen, die schon eine Nähmaschine besitzen, überzeugten uns durch die von Ihnen 

erstellten Saris und Kleider. Frau Telang, die Leiterin von IAPA, bat um die weitere 

Anschaffung von Nähmaschinen für jetzt ausgebildete und hoch motivierte Frauen. Frauen, 

die ihren Unterhalt schon jetzt mit einer eigenen Nähmaschine bestreiten können, zeigten sich  

dankbar und zufrieden über die neue Lebenssituation. 
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Meeting mit der Vatsalya-Organisation in Shahapur, ca 87 km nordöstlich von Mumbai  

 

Besichtigung unseres im November 2009 eingeweihten Frauenzentrums in Manichapada. 

Die von uns zusätzlich finanzierte Anlage mit Küche, Brunnen und Toiletten befindet sich im 

Bau und wird im Januar fertig gestellt sein. 

Im Zentrum haben jetzt schon täglich der Kindergarten und die Frauengruppen ein Zuhause.   

Die Kindergartenkinder freuten sich über die kleinen Mitbringsel aus Deutschland. 

In Murbad besichtigten wir ein kleines Bauerndorf und eine Schule, die von Chance auf 

Leben einen Brunnen erhalten wird. Die Einweihung ist für Ende Januar geplant. 

Außerdem entsteht in Bendward ein weiteres Frauenzentrum. Die Einweihung findet 

ebenfalls Ende Januar statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frauenzentrum Manichapada   
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Besuch des Frauenzentrums in  Karjat 

 

Die Fertigstellung des Frauenzentrums in Karjat steht vor seinem Abschluss.  Im Dezember 

wird mit den Projekten zur Frauenausbildung begonnen werden. Das Gebäude bietet 

insgesamt ausreichend Platz und Möglichkeiten zur Mädchen- und Frauenausbildung und für 

Versammlungen der Landbewohner aus der umliegenden Umgebung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frauenzentrum Karjat 

 

Teilnahme am Unterricht der Patenkinder im Mohili-Center 

 

Nach dem Besuch des Frauenzentrums in Karjat hatten wir die Gelegenheit unsere 

Patenkinder im Mohili-Center zu treffen und am sonntäglichen Zusatzunterricht  

teilzunehmen.  

Die Mädchen zeigten sich hochmotiviert und selbstbewusst. Sie erstellten während unserer 

Anwesenheit in Gruppenarbeit Plakate zu ihren Berufswünschen, einzelne 

Gruppensprecherinnen präsentierten die Ergebnisse in sehr strukturierter Form. 

Einige  dieser Mädchen besuchen bereits das College und haben konkrete Berufswünsche.  
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Wir sind sehr zufrieden mit den lokalen Organisationen, Betreuern und Betreuerinnen. 

Unsere Projekte zeigen eine kontinuierliche positive Entwicklung. 


